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Themenfeld 7:
Stoffe im Alltag

Thema/Station: 
Experimente zu Sicherheitsvorschriften
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3. 
Lehrerversuch:

Auf weißen Baumwollstoff tropfenweise Schwefelsäure geben.
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	Beobachtung:
	Loch
Je stärker konzentriert die Säure, desto schneller beobachtet man die Verfärbung.

	Lehrerinfo:
	Baumwollstoff steht stellvertretend für Kleidung und Schutzkittel. Mit konzentrierter Schwefelsäure beobachtet man zunächst nur durchscheinende Flecken. Erst wenn man Wasser zufügt, entstehen die Löcher. Daher beobachtet man Löcher in der Kleidung oft erst nach dem Waschen. Säuren greifen organische Stoffe wie Baumwolle und Haut, aber auch anorganische Stoffe wie Metalle oder Kalk an. Daher muss man Haut, Kleidung und Gebrauchsgegenstände schützen. Andererseits setzt man Säuren gezielt ein, um z. B. unerwünschte Kalkablagerungen zu entfernen.

	Auswertung:
	Schwefelsäure zerstört Haut und Kleidung.

	Hefteintrag:
	Keine Chemikalien auf die Kleidung oder auf die Haut bringen!

Keine Nahrungsmittel auf den Tisch legen!


3. 
Lehrerversuch:
(Alternative)


Einige NaOH-Plätzchen auf angefeuchtetes Leder 


(ersatzweise Rohrreiniger)
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Beobachtung:
Temperatur steigt,


Plätzchen sind größer und breiig 



Leder mit schwarzrandigem Loch

Auswertung:
Nicht alles was aussieht wie ein Pfefferminz-Bonbon 


ist essbar!

Hefteintrag: 
Keine Chemikalien auf die Kleidung oder auf die Haut 
bringen!


Keine Nahrungsmittel auf den Tisch legen!

Lehrerinfo:
Tipp:
dünnes gebrauchtes Fensterleder geht gut



Im Zeitraum von einer Unterrichtsstunde beobachtet 
man ein Zusammenziehen und Verändern des 
Leders, nach Stunden beobachtet man die Entstehung 
  
von Löchern, das Leder wird breiig.



Natriumhydroxid zersetzt organische Substanzen, daher 


muss man insbesondere die Haut und die Augen 

schützen,



Andererseits wird Natriumhydroxid auch als 
Rohrreiniger (Zersetzen von Haaren) eingesetzt.

4.
Lehrerversuch:

Bunsenbrenner mit lodernder Flamme 
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	Hefteintrag:
	Bei Schülerübungen den Nachbarn und sich selbst 
nicht gefährden. Lange Haare zusammenbinden. 

Vorsicht bei weiten Ärmeln, Ketten…

Brenner nur mit kleiner Flamme stehen lassen!

	Lehrerinfo:
	Bei weit geöffneter Gaszufuhr und geringer Luftzufuhr bekommt man eine lodernde Flamme.

Anleitungen zum Umgang mit dem Brenner finden 
sich in den gängigen Chemiebüchern der Mittelstufe. 

Hat man keine Gasversorgung in der Schule, kann 
man auch Küchengeräte verwenden, wie sie zur Herstellung von Crème brûlée benutzt werden. Sie werden mit Feuerzeuggas betrieben. Eine weitere Alternative sind Kartuschenbrenner aus dem Campingbedarf.


5. 
Lehrerversuch:
 
Rohrreiniger (fest) und tropfenweise Entkalker (Ameisensäure) zugeben.


Beobachtung:
sehr heftige, exotherme Reaktion (starke Erwärmung)


Hefteintrag:
Nie verschiedene Reiniger zusammenmischen!


Lehrerinfo:
Falsch benutzte und insbesondere falsch kombinierte 
Reinigungsmittel führen immer wieder zu Unfällen im 
Haushalt.


Rohrreiniger: 
Achten Sie darauf, dass Natriumhydroxid enthalten ist und der Rohrreiniger in fester Form vorliegt. 

Entkalker:
Die meisten Entkalker enthalten Zitronensäure und sind deshalb nur als reizend ausgewiesen. Entkalker, welche Ameisensäure enthalten, sind mit dem Gefahrensymbol ätzend gekennzeichnet.
Der bei den Versuchen benutzte Entkalker (Cilgona) wurde in der Firma Kaufland besorgt und wird von der Firma Aswork Schopf Hygiene hergestellt.
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